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Zeitschrift für Mieter und Wohnungseigentümer

Nicht nur ein Haus - es könnte Ihr ZuHause sein.

 3/2019
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Wichtige Nummern der Baugesellschaft

Wann hat die Baugesellschaft Hanau geöffnet?

Montag, Dienstag, Donnerstag 			   von 08:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch						      von 08:00 – 18:00 Uhr
Freitag						      von 08:00 – 12:00 Uhr

Termine nur nach Vereinbarung!!!

Wer ist für mich zuständig, wenn ich Fragen zur Wohnungsvermietung habe?

Herr Stephan		  Lamboy, Rosenau, Neuberg, Schöneck,
				    Langenselbold				    Tel. 2501-27
Frau Centner			  Tümpelgarten				    Tel. 2501-26
Frau Reus			   Innenstadt (Randlage)			   Tel. 2501-15
Herr Schilling		  Innenstadt (Altstadt/Kernstadt)		  Tel. 2501-12
Frau Bulota			   Weststadt					     Tel. 2501-11
Frau Roiger			   Auheim, Hafen, Steinheim, Wolfgang	 Tel. 2501-13
Herr Yilmaz			   Sanierungs-/Umbaumaßnahmen 
				    allgemein					     Tel. 2501-54
								      
Wer ist für mich zuständig, wenn ich Fragen zur Betriebskostenabrechnung habe?

Frau Datz									         Tel.: 2501-45
Frau Ignee									         Tel.: 2501-38

Sprechzeiten nach Vereinbarung immer dienstags und donnerstags von 09:00 – 12:00 Uhr.

Weitere wichtige Nummern

Zentrale					     Frau Özhan			   Tel.: 2501-0
Technik und Teambusvermietung		 Frau Müller			   Tel.: 2501-50
Meldung von Kleinreparaturen		  Herr Kovacs			   Tel.: 2501-77
Mahn- und Klagewesen			   Frau Rodriguez-Garcia	 Tel.: 2501-19
						      Herr Jukic			   Tel.: 2501-51
Mietenbuchhaltung				   Frau Boeddicker		  Tel.: 2501-16
Sozialberatung	  			   Frau Weinzettel		  Tel.: 2501-91
						      Herr Russo			   Tel.: 2501-52
Störung der Rauchwarnmelder		  Firma Ista			   Tel.: 02015 0744 497
						      Firma Techem		  Tel.: 0800-2001264
Kundenservice und Information		  Firma Unitymedia		  Tel.: 0221 466 191 05
Technischer Service bei Störungen	 Firma Unitymedia		  Tel.: 0221 466 191 00	

Bei dringenden technischen Schwierigkeiten, die außerhalb unserer Öffnungszeiten auftreten, 
wenden Sie sich bitte an unseren Notdienst:

Notdienst 					     Firma Centner		  Tel.: 2501 – 99
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Vorwort

Liebe Mieterinnen und Mieter,
liebe Eigentümerinnen 
und Eigentümer,
liebe Leserinnen und Leser,

  das Jahr neigt sich dem Ende 
zu und auch dieses Jahr kann 
die Baugesellschaft wieder auf 
viele erfolgreiche Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen, Projekte 
und Ereignisse zurückblicken. 
  Zum einen hat die Baugesellschaft 
kürzlich die Auszeichnung zum 
„Nachhaltigen Unternehmen“ 
des Deutschen Instituts für 
Qualitätsstandards und -prüfung e.V. 
erhalten und wurde dabei mit „sehr 
gut“ bewertet. Weitere Informationen 
zu dem Siegel lesen Sie auf den 
Seiten 12-13. 
  Zum anderen wurde das 
Verwaltungsgebäude der Bau-
gesellschaft von den „Hanau-
Checkern“ der Initiative „Menschen in 
Hanau“ auf Barrierefreiheit geprüft. 
Nach der Umsetzung kleinerer 
Verbesserungsvorschläge gab es 
ein großes Lob von den „Checkern“.  
Gemeinsam mit den „Menschen in 
Hanau“ haben der Stadtteilladen 
Südlicht und die Baugesellschaft 
Legorampen für den Eingang des 
Stadtteilladens gebaut. Das Ergebnis 
und die Geschichte dazu finden Sie 
auf Seite 16. 

  Nicht nur der Firmensitz 
der Baugesellschaft Hanau ist 
barrierearm, auch bei unseren 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen, 
insbesondere bei den Neubauten, 
wird möglichst auf Barrierefreiheit 
geachtet.  
  So entstehen aktuell im 
Erlenweg im ersten Bauabschnitt 
zwei barrierearme Gebäude und 
eine Pflegeeinrichtung mit 52 
Wohneinheiten. Zwei weitere 
Bauabschnitte mit barrierefreien 
Wohneinheiten folgen. 
  Auch der Neubau in der Otto-
Wels-Straße bietet barrierearmen 
Wohnraum und die Bestandsgebäude 
wurden zusätzlich mit einem 
Aufzug ausgestattet. Im Neubau 
gibt es außerdem erstmals zwei 
Neuheiten: Statt herkömmlicher 
Schließzylinder wurde dort ein 
schlüsselloses, programmierbares 
Schließsystem eingebaut. In den 
Hauseingangsbereichen wurden 
Digitale Schwarze Bretter installiert, 
über die die Bewohner wichtige 
Mitteilungen erhalten. Genauere 
Informationen über unsere aktuellen 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen 
finden Sie auf den Seiten 10 und 11. 

  Somit blickt die Baugesellschaft 
auf ein erfolgreiches Jahr 2019 zurück, 
in dem sie weiteren attraktiven 
Wohnraum in Hanau geschaffen 
hat und dabei ihre soziale und 
ökologische Verantwortung sehr 
ernst nimmt. Daran werden wir 
auch im neuen Jahr anknüpfen und 
freuen uns schon jetzt auf weitere 
spannende Projekte und ein weiteres 
gemeinsames Jahr mit Ihnen. 
  Im Namen aller Kolleginnen und 
Kollegen wünsche ich Ihnen eine 
frohe und besinnliche Weihnachtszeit 
im Kreise Ihrer Liebsten und einen 
guten Start in das Jahr 2020.

Geschäftsführer
Baugesellschaft Hanau GmbH
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Mietermitteilungen

Rollator-, Rollstuhl- und  
Kinderwagenboxen zu mieten

Wenn es friert und schneit, 
steht der Winterdienst an

Eine Metallbox für Rollator oder Kinderwagen - Foto: Günter Gottlieb

Winterwerkzeug - Foto: Günter Gottlieb

  Bei der Baugesellschaft Hanau 
können ab sofort Abstellboxen 
für Rollatoren, Rollstühle 
und Kinderwagen angemietet 
werden. Gegen eine monatliche 
Nutzungsgebühr ab 15 Euro werden 
die abschließbaren Boxen zur 
Verfügung gestellt.

  Die Baugesellschaft reagiert 
damit auf die sich verändernden 
Bedürfnisse der älter werdenden 
Mieterschaft und gestaltet die 
Außenanlagen ihrer Liegenschaften 
zunehmend altersgerechter und 
damit auch barriereärmer.

So schön der Schnee für Kinder ist, 
die Erwachsenen freuen sich oft we-
nig darüber. Nach dem Mietvertrag 
und der Satzung der Stadt Hanau 
bestehen für Mieter die Verpflich-

tungen zur Schneebeseitigung und 
zum Streuen bei Glätte. Wer bei 
Schneefall zu Besen und Schnee-
schieber greifen muss, hat der Ver-
mieter (Baugesellschaft Hanau) im 
Reinigungsplan festgelegt. Dieser ist 
in jedem Hauseingang frei zugäng-
lich. Die Schneeräumpflicht gehört 
mit dem Winterdienst zur großen 
Hausordnung. Die Verpflichtung zum 
Winterdienst besteht in der Zeit von 
7.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Folgende Be-
reiche müssen von Schnee und Eis 
befreit werden:

•	 der Gehweg vor dem Haus,
•	 die Zugänge zum Haus und zur     

Fahrbahn,
•	 die Haustreppe,
•	 der Hauseingang,
•	 Mülltonnenplätze.

  Der Verpflichtung zum Winter-
dienst kann der Mieter nicht dadurch 
entgehen, dass er beispielsweise we-
gen Urlaub verhindert ist, die Arbei-
ten auszuführen. Er muss dann zwin-
gend für Ersatz sorgen. Das bedeutet, 
er tauscht seine große Hausordnung 
verbindlich mit einem Nachbar oder 
er lässt die Arbeiten von einer an-
deren Person ausführen. Wenn bei 
Vernachlässigung der übertragenen 
Pflichten Unfälle oder sonstige Schä-
den eintreten, ist der jeweils ver-
antwortliche Mieter schadenersatz-
pflichtig. 
  Wir bitten deshalb alle Mieter, die-
se Hinweise unbedingt zu beachten 
und bei Eis und Schnee an den Win-
terdienst zu denken.

  Häufig werden Rollatoren, 
Rollstühle oder Kinderwagen in 
Hauseingangsbereichen oder 
in den Treppenhäusern der 
Liegenschaften abgestellt. Dies 
ist aus brandschutztechnischen 
Gründen aber nicht gestattet. Die 
Flucht- und Rettungswege in den 
Treppenhäusern müssen stets 
für den Notfall von Hindernissen 
freigehalten werden. 
Da die Wohnungen und die 
Kellerräume jedoch oftmals nur 
über mehrere Treppenstufen 
erreichbar sind und das Hochtragen 
der Rollatoren für einige ältere 
Menschen kaum zu bewältigen ist, 
hat die Baugesellschaft Hanau jetzt 
mit den abschließbaren Abstellboxen 
eine Alternative gefunden, die bei 
Bedarf in den Außenanlagen des 
Mietshauses aufgestellt werden.
Das Angebot der abschließbaren 
Abstellboxen kann aber auch 
interessant für junge Familien 
sein, um dort beispielsweise den 
Kinderwagen unterzubringen. 
  Bei Interesse an einer Abstellbox 
und für weitere Informationen steht 
Ihnen Ihr Kundenbetreuer gerne zur 
Verfügung.



6

Mietermitteilungen

Die Polizei zu Telefonbetrügern

Sehr geehrte Damen und Herren,

  in den letzten Wochen und Monaten 
finden immer mehr Betrugsdelikte 
über das Telefon statt.
  Eine der häufigsten Maschen 
ist der Anruf eines angeblichen 
Polizeibeamten oder Staatsanwaltes, 
der auf die Festnahme eines 
Straftäters / Einbrechers hinweist. 
Bei diesem Täter wurde angeblich 
ein Zettel mit der Adresse des Opfers 
gefunden.
  Das Opfer wird nun am Telefon 
massiv bedrängt, alle seine 
Wertsachen und vorhandenes 
Bargeld außerhalb der Wohnung zu 
hinterlegen, damit die Polizei diese 

Forellenstraße 2   •   63452 Hanau 

 

    06181 9457066           info@hoelzinger-galabau.de  

abholen und beschützen kann. Es 
kam auch schon vor, dass die Opfer 
aufgefordert wurden eventuelle 
Bankschließfächer zu leeren und 
den Inhalt der Obhut der Polizei zu 
überlassen.
  Echte Polizeibeamte werden 
Sie NIEMALS nach vorhandenen 
Wertsachen befragen oder die 
Aufsicht über Ihr Bargeld vorschlagen.

  Wir raten Ihnen dringend folgende 
Hinweise zu beachten:

•	 Sprechen Sie am Telefon 
niemals über Ihre finanziellen 
Verhältnisse.

•	 Ihre Polizei ruft Sie niemals unter 
der Notrufnummer 110 zurück.

•	 Ihre Polizei holt niemals 
Geldbeträge oder sonstige 
Wertgegenstände bei Ihnen ab.

•	 Legen Sie sofort  auf, wenn Sie 
nicht sicher sind, wer Sie anruft 
oder wenn der Anrufer Sie unter 
Druck setzt.

•	 Nutzen Sie niemals die 
Rückruftaste Ihres Telefons, 
sondern wählen Sie direkt die 
Rufnummer der nächstgelegenen 
Polizeistation (siehe hinten).

Glauben Sie Opfer eines Betruges 
geworden zu sein?

Wenden Sie sich sofort  an Ihre 
Polizei  und erstatten Sie Anzeige!

Weitere Informationen und Tipps 
finden Sie unter:

www.polizei.hessen.de
www.polizei-beratung.de
oder in der Präventions-App des PP 
Südosthessen

Ihre örtlich zuständigen 
Polizeistationen:
Pst Hanau I,  Tel:   06181 / 100-611
Am Freiheitsplatz 4
Pst Hanau II,  Tel:   06181 / 9010 – 0
Cranachstraße 1

Notruf der Polizei: 110

Weitere Informationen:
Polizeiliche Beratungsstelle
Am Freiheitsplatz 4
63450 Hanau
Tel:  06181 / 100-233
Dienstag:            13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag:       08.00 – 12.00 Uhr 

Blaulicht - Foto: Main-Photo
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Barriereabbau für gehandicapte Menschen 
bei der Baugesellschaft Hanau

Mietermitteilungen

  Das Expertenteam von „Menschen 
in Hanau“ hat es sich zur Aufgabe 
gemacht zu prüfen, inwieweit 
eine Einrichtung für gehandicapte 
Menschen zu nutzen oder aufzu-
suchen ist. Das „Checker-Team“ 
besuchte bereits am 13. März 2019 die 
Baugesellschaft Hanau und stellte 
eine Liste mit Barrieren zusammen.
   Die Baugesellschaft Hanau hielt 
Wort und baute diese Barrieren, 
wo möglich, innerhalb kürzester 
Zeit in ihrer Geschäftsstelle ab. Das 
Checker-Team stand währenddessen 
beratend zur Seite. 
  Mitunter auch dem Denkmalschutz 
ist es geschuldet, dass einige 
aufgefallene Barrieren nicht ganz so 
einfach abgebaut werden konnten. 
Doch Dank des Expertenteams 
von Menschen in Hanau und ihren 
hilfreichen Tipps und Tricks konnten 
Lösungswege gefunden werden.
  Am 31. Juli 2019 fand dann der 
Kontrollbesuch des Checker-Teams 
statt. In dieser kurzen Zeit waren alle 
Beanstandungen beseitigt und viele 
Anregungen der Checker umgesetzt. 
So hat die Baugesellschaft zusätzliche 
Beschilderungen angebracht, einen 
Behindertenparkplatz ausgewiesen, 
Treppenstufen farblich markiert, den 
Briefkasten versetzt und den Spiegel 
in der Behindertentoilette niedriger 
aufgehängt.
  Frau Heynold  und Frau Ebel von 
Menschen in Hanau zeigten sich sehr 
beeindruckt. „Die Baugesellschaft 
kümmert sich nicht nur gut um ihre 
Mieter und deren Probleme in der 
Wohnung, sondern geht auch mit 
ihrer Geschäftsstelle mit gutem 
Beispiel voran.“

Emfang mit Ablage - Foto: Baugesellschaft Verstellbarer Tisch - Foto: Baugesellschaft

Türbreite - Foto: Baugesellschaft Hinweisschild - Foto: Baugesellschaft

Aufzug Schild - Foto: Baugesellschaft Besser lesbar - Foto: Baugesellschaft

Spiegel zu hoch - Foto: Baugesellschaft so ist es gut - Foto: Baugesellschaft

Briefkasten besser - Foto: BaugesellschaftBriefkasten - Foto: Baugesellschaft Eigener Parkplatz - Foto: Baugesellschaft
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„30 Jahre für die Baugesellschaft Hanau“
Ehrung und Präsente für drei Jubilare

BauprojekteMietermitteilungen

Tobias Karger, Alexander Leuschel und Sandra Michel  - Foto: Baugesellschaft Hanau

  In diesem Jahr gab es eine Mitar-
beiterin und zwei Mitarbeiter der 
Baugesellschaft Hanau, die mit ih-
rer Betriebszugehörigkeit in 2019 ein 
Jubiläum feiern konnten. Alexander 
Leuschel und Tobias Karger als Ob-
jektbetreuer sowie Sandra Michel 
als Sekretärin der Geschäftsleitung 
können auf ein ganzes Jahrzehnt Be-
triebszugehörigkeit zurückblicken. 
  Dies nahm die Geschäftsleitung 
zum Anlass, die Jubilare zum Mittag-

essen einzuladen und gemeinsam 
zu feiern. Jens Gottwald, Geschäfts-
führer der Baugesellschaft Hanau, 
bedankte sich im Namen des Un-
ternehmens bei den Anwesenden 
für ihre ausgezeichnete Arbeit in all 
den Jahren. „Heutzutage wechseln 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer viel schneller das Unternehmen 
oder lassen sich von anderen Firmen 
abwerben“, so Gottwald, „daher ist 
es wirklich sehr erfreulich, dass die 

Ihr Meisterbetrieb in Hanau

Netzwerke | EIB-Anlagen | Telefonanlagen | Sat-/Kabelfernseh- und DVB-T-Anlagen 
Plantagenstraße 6 | 63452 Hanau | Telefon 0 61 81 / 91 08 - 0

www.elektro-centner.de | E-Mail: info@elektro-centner.de

Baugesellschaft so viele langjährige 
und verlässliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter hat.“ 
  Als Dankeschön überreichte Gott-
wald ihnen die Ehrenurkunden der 
Industrie- und Handelskammer, 
Grimm-Schecks und kleine Präsen-
te. „Ihre Betriebstreue, die durch 
Beständigkeit, Loyalität und Zuver-
lässigkeit ergänzt wird, zeichnet Sie 
alle besonders aus und wir als Ar-
beitgeber profitieren in hohem Maße 
davon“, würdigte er die Arbeit der 
langjährigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, während er die Präsente 
überreichte und jedem noch einige 
persönliche Worte widmete.

www.bau-hergesell.de 
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Lagerung von Gegenständen im gemeinschaftlichen Flur – 
was sagt der Gesetzgeber dazu?

BauprojekteEigentümermitteilungen

Wir sind ihr Spezialist bei der 
Gestaltung eines funktionalen und 

stylischen Badezimmers

Als kompetenter Partner 
im Bereich der Haustechnik 

beraten wir Sie gerne zum Thema 
Sanitär, Bad, Heizung

Breslauer Straße 4, 63452 Hanau, 
info@deines-gwh.de, www.deines-haustechnik.de

Deines Haustechnik GmbH
Tel.: 06181-184415

Ein Schuhregal im Treppenhaus kann Probleme verursachen- Foto: Baugesellschaft Hanau

  Wahrscheinlich kennen Sie auch 
diese nervigen “Stolperfallen“ im 
gemeinschaftlichen Hausflur. Es be-
ginnt mit dem Abstellen des Haus-
mülls bevor dieser zur Mülltonne 
gebracht wird, dann werden Wasch-
körbe und Getränkekästen hinzuge-
stellt und letztendlich werden auch 
noch Schränke und andere Möbel-
stücke auf den gemeinschaftlichen 
Flächen abgestellt und gelagert. 
  Dulden muss der Wohnungseigen-
tümer*in dies nicht, denn nach einem 
aktuellen Urteil des AG Bottrop kann 
vom jeweiligen Eigentümer*in dieser 
„Stolperfallen“ das Unterlassen ver-
langt werden. (AG Bottrop, Urteil v. 
19.06.19, Az. 20 C 1/19).
  Die Ausgangssituation: Eigentümer 
ließ Müll und Gegenstände im Flur 
stehen.
  Im angesprochenen Fall fühlte sich 
ein Miteigentümer davon gestört, 
dass ein Wohnungseigentümer auf 
den gemeinschaftlichen Flächen im 
Hausflur und Keller diverse Gegen-
stände wie Schränke, Tüten, Tierfut-
ter, Wäschekörbe, Schrott und Müll 
stehen ließ. Daher forderte er den 
Eigentümer auf, die Gegenstände 
aus dem Keller und dem Hausflur zu 
entfernen. Nachdem die Aufforde-
rung nicht zum gewünschten Erfolg 

führte, verklagte der Eigentümer den 
Störenfried. Er beantragte mit seiner 
Klage die Unterlassung der zweck-
widrigen Nutzung gemeinschaftli-
chen Eigentums durch das Abstellen 
von Gegenständen im Hausflur und 
im Keller. Die Gegenstände wurden 
schließlich bereits kurz nach Ein-
reichen der Klage von den gemein-
schaftlichen Flächen entfernt.
  Der Rechtsfall: Wiederholungsge-
fahr – Unterlassungsbegehren war 
erfolgreich.
  Der klagende Eigentümer bekam 
vom Gericht Recht. Wohnungseigen-
tümer*innen sind zwar zum Mitge-
brauch des gemeinschaftlichen Ei-
gentums berechtigt, jedoch nur im 
Rahmen der Zweckbestimmung und 
auch nur dann, wenn die anderen 
Eigentümer dadurch nicht benach-
teiligt werden. Die Lagerung von 
Gegenständen auf gemeinschaftli-
chen Zuwegen fällt nicht unter diese 
Zweckbestimmung, da diese insbe-
sondere darin besteht, den Zugang 
zu den anderen Räumen zu ermög-
lichen. Darüber hinaus war in der 
Eigentümergemeinschaft auch keine 
andere Gebrauchsregelung verein-
bart, sodass der störende Wohnungs-
eigentümer nicht berechtigt war, sei-
ne Gegenstände dort abzustellen. 

  Nach Auffassung des Gerichts war 
eine Wiederholungsgefahr nicht aus-
zuschließen, weshalb das geltend ge-
machte Unterlassungsbegehren auch 
nach dem Entfernen der Gegenstän-
de weiterhin seine Gültigkeit beibe-
hielt. Da eine bloße Zusage, sich in 
Zukunft rechtskonform zu verhalten, 
nicht genügt, hätte der störende Ei-
gentümer nachvollziehbare Argu-
mente darlegen müssen, welche eine 
“Wiederholungstat“ ausschließen. 
Dies erfolgte nicht, sodass der Ei-
gentümer dazu verurteilt wurde, die 
Lagerung von Gegenständen auf den 
gemeinschaftlichen Flächen künftig 
zu unterlassen. 
  Fazit: Werden die gemeinschaft-
lichen Flächen als ausgedehnter 
Wohnbereich oder gar Müllplatz 
missbraucht, muss der Wohnungs-
eigentümer*in das nicht hinneh-
men. Er*Sie kann dann gegen den 
störenden Eigentümer einen Unter-
lassungsanspruch geltend machen, 
wozu auch kein gemeinschaftlicher 
Beschluss notwendig ist. Auch muss 
der Eigentümer*in nicht befürchten, 
den Prozess zu verlieren, falls der 
Störer*in die Gegenstände während 
des laufenden Prozesses wegräumt. 
In diesem Fall steht dann normaler-
weise die Wiederholungsgefahr im 
Raum.
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Aktuelle Sanierungsmaßnahmen 

Philipps-Reis-Straße 1-3 - Foto: Günter Gottlieb

Teichweg - Foto: Günter Gottlieb Otto-Wels-Straße 21 + 21a - Foto: Günter Gottlieb

Bauprojekte

  In der Philipp-Reis-Straße 1-3 
sind die Aufstockungsarbeiten und 
letzten Fassadenarbeiten beendet. 
Das Gerüst wurde abgebaut. Im 
Frühjahr 2020 werden wir mit der 
Neugestaltung der Außenanlagen 
beginnen. Damit ist die Maßnahme, 
bei der u.a. die Fassade gedämmt 
sowie auch die Versorgungsstränge, 
Bäder und Aufzüge erneuert wurden, 
nun bis auf die Außenanlagen nach 
2 Jahren Bauzeit größtenteils fertig 
gestellt. 
   Im Teichweg 5, 7, 9, 9a in 
Hanau-Rosenau verlaufen die 
umfassenden Sanierungs- und 
Modernisierungsarbeiten an den 
Gebäuden und in den Wohnungen 
nach Plan. Nachdem die 
Sanierungsarbeiten in den Häusern 5 
und 7 bereits im Juli abgeschlossen 

wurden, sind nun auch die 
Strangsanierungen in den Häusern 9 
und 9a fertiggestellt. Aktuell werden 
die restlichen Leerstandswohnungen 
umfassend saniert. Im November 
werden die Balkone montiert und die 
Fassade sowie die Treppenhäuser 
neu angelegt. Wenn alle Arbeiten 
weiterhin planmäßig verlaufen, 
sind die Arbeiten im Teichweg im 
Dezember beendet.
  Als Dankeschön für die Mieter, die 
von den Sanierungsmaßnahmen im 
Bestand betroffen sind, haben wir 
gemeinsam mit B&O ein Grillfest 
veranstaltet, das sehr gut besucht 
war. Weitere Informationen gibt es 
dazu auch auf unserer Homepage 
(www.bau-hanau.de).
  Der Neubau in Holzhybridbauweise 
in der Otto-Wels-Straße 21 und 21a  

mit 28 Zwei- und Drei-Zimmer-
Wohnungen wurde bereits im Juli 
2019 fertig gestellt. 
  In den Bestandsgebäuden (17, 17a, 
19, 19a) sind die Aufstockungsarbeiten 
der acht neuen Wohnungen sowie 
der Anbau der Aufzüge in den 
Treppenhäusern Mitte November 
fertig gestellt worden und können 
besichtigt werden.
  Die Balkongeländer werden 
anschließend montiert und 
die Treppenhäuser nach und 
nach saniert, wenn die Umzüge 
abgeschlossen sind. Die letzten 
verbleibenden Arbeiten werden bis 
Ende November 2019 fertig gestellt, 
sodass die Baustelle noch vor dem 
Jahresende abgeschlossen sein wird.
Die Arbeiten an den Außenanlagen 
und Garagen sind ebenfalls 
erfolgreich beendet worden.
  In der Liegenschaft haben wir 
zum ersten Mal ein schlüsselloses 
Schließsystem von der Firma 
ILOQ eingebaut. Damit können 
Zutrittsrechte einfach und individuell 
über den PC vergeben werden und bei 
einem Verlust kann der betroffene 
Schlüssel einfach gesperrt und 
ein neuer Schlüssel programmiert 
werden, ohne dass Schlösser 
ausgetauscht werden müssen. Die 
elektronische Schließanlage hat 
eine autonome Energieversorgung 
durch Schlüsseleinschub und wird 
ohne Kabel und Batterien betrieben. 
Bisher gab es dazu nur positive 
Rückmeldungen. Wenn sich das 
System bewährt, werden wir es 
flächendeckend einsetzen.



11

Aktuelle Sanierungsmaßnahmen 

Bauprojekte

  Eine weitere Neuerung ist 
die Installation der Digitalen 
Schwarzen Bretter in den 
Hauseingangsbereichen im Neubau. 
Diese ersetzen die herkömmliche 
Korktafel. Über dieses digitale Brett 
werden die Mieter nicht nur über 
Neuigkeiten informiert, sie können 
auch Schadensmeldungen abgeben, 
sich über Ansprechpartner, den 
Reinigungsdienst, den öffentlichen 
Nahverkehr oder das Wetter 
informieren. Sollte sich dieses 
digitale Brett bewähren, werden 
wir es ebenfalls flächendeckend 
einsetzen.
  Im Erlenweg werden aktuell 
im ersten von insgesamt drei 
Bauabschnitten zwei Neubauten 
mit 44 Wohnungen und einer 
Pflegeeinrichtung des Behinderten-
Werk Main-Kinzig, die im Erdgeschoss 
entstehen soll, errichtet. Ende August 
fand das Richtfest für die beiden 
Neubauten des ersten Bauabschnitts 
statt. Die Dacharbeiten sind 
abgeschlossen und aktuell wird der 
Innenausbau in beiden Häusern 
durchgeführt. Auf unserer Homepage 
kann jederzeit der Baufortschritt 
über die Webcam verfolgt werden: 
h t t p s : / / b a u - h a n a u . d e / b g h -
immobilien/webcam-erlenweg/.
  Wer Interesse an einer Wohnung 
dort hat, kann sich bereits jetzt bei 
Frau Centner (cerstin.centner@bau-
hanau.de) melden.
  Im zweiten Bauabschnitt wurden 
die Baustelleneinrichtung umgesetzt 
und die Baugrube ausgehoben, 
sodass die Rohbauarbeiten Mitte 
November begonnen haben.
  Der Abbruch des maroden 
Hochhauses Erlenweg 1 hat Ende 
September begonnen, nachdem alle 
17 Mietparteien im Rahmen eines 
erfolgreichen Umzugsmanagements 
in andere Wohnungen der 
Baugesellschaft umgezogen sind. 

Hochhaus Erlenweg beim Abriss - Foto: Günter Gottlieb

Hochhaus Erlenweg, letzter Blick auf die Ruine - Foto: Günter Gottlieb

Hochhaus Erlenweg Abriss - Foto: Günter Gottlieb
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Eichhörnchen auf dem Balkon - Foto: Privat

Jens Gottwald (Geschäftsführer der Baugesellschaft Hanau), Lisa Brütt (Beauftragte für Nachhaltigkeitsprojekte), Uwe Winter (Sicherheitsbeauftragter), 
Dennis Linz (Controller und Vorsitzender des Betriebsrats)- Foto: Baugesellschaft Hanau

Auszeichnung der Baugesellschaft Hanau 
als nachhaltiges Unternehmen

Qualifizierte  
Fußbodenarbeiten 

Vorbereitung der Unterböden 

Verlegung von Fußbodenbelägen  

Anbringung von Fußbodenleisten 

Ausbesserungsarbeiten 

06181/254516                   
06181/251670 

Theo Zinke    
Am Ballplatz 7 
63450 Hanau 

  „Dass wir die Zertifizierung in 
Sachen Nachhaltigkeit mit einem 
‚sehr gut‘ abgeschlossen haben, ist ein 
tolles Ergebnis und Ansporn für die 
Zukunft gleichermaßen“, freut sich 
Oberbürgermeister Claus Kaminsky 
als Aufsichtsratsvorsitzender der 
Baugesellschaft Hanau, über die 
Auszeichnung durch das Deutsche 
Institut für Qualitätsstandards und 
-prüfung e.V. „Die Baugesellschaft 

Baugesellschaft aktiv

setzt sich seit Langem für 
Nachhaltigkeit in verschiedenen 
Bereichen des Unternehmens 
ein. Das Gütesiegel „Nachhaltiges 
Unternehmen“ dokumentiert dieses 
vorbildliche Engagement auch nach 
außen.“
  Bewertet wurden in dem 
Zertifizierungsverfahren die 
verschiedenen Projekte und 
Angebote der Baugesellschaft Hanau 
in drei Kategorien der Nachhaltigkeit: 
Die ökologische Nachhaltigkeit, bei 
der möglichst geringe Schadstoff-
Emissionen und die Verwendung 
umweltfreundlicher Rohstoffe im 
Vordergrund stehen, die ökonomische 
Nachhaltigkeit, die besagt, dass das 
Unternehmen wirtschaftlich und 
ausreichend liquide sein muss und 
die soziale Nachhaltigkeit, bei der 
das Unternehmen einen Dienst an 
der Gesellschaft erbringt.
  Das jüngste Projekt in Sachen 
Umweltprojekte steht unter dem 
Motto „Hühner erobern die Stadt“. 
Hier erhalten Mieterinnen und Mieter 
drei bis vier Hennen und einen 
artgerechten Hühnerstall gegen eine 
geringe Aufwandspauschale von 
der Baugesellschaft zur Verfügung 
gestellt. Wie Jens Gottwald, 
Geschäftsführer der Baugesellschaft, 

berichtet, findet das Projekt in 
der Mieterschaft großen Anklang. 
Nachdem die ersten Hühner am 
Beethovenplatz in Hanau eingezogen 
sind, werden in Kürze in der Otto-
Wels-Straße weitere Hühnerställe 
errichtet. 
  Ähnlich positiv ist die Resonanz 
beim Projekt „Hanau summt“. Hier 
sät die Baugesellschaft Hanau 
Wildblumen auf Grünflächen in 
ihren Liegenschaften, um Bienen, 
Schmetterlingen und anderen 
Insekten einen Lebensraum 
zu schaffen. In Bezug auf die 
Mobilität fördert das Unternehmen 
Carsharing und stellt der 
Belegschaft Dienstfahrräder, E-Bikes, 
Elektroroller und ein Elektroauto als 
Dienstfahrzeuge zur Verfügung.
  Darüber hinaus spielt die 
ökologische Nachhaltigkeit 
auch bei Sanierungsprojekten 
eine große Rolle. Maßnahmen 
zur Energieeinsparung werden 
ebenso eingeplant wie der Einsatz 
möglichst erneuerbarer Energien. 
„Ein gutes Beispiel ist hier unsere 
Liegenschaft in der Dresdner Straße, 
wo eine Photovoltaikanlage hilft, den 
Energieverbrauch zu senken und die 
klimaschädlichen CO2-Emmissionen 
zu reduzieren“, so Gottwald und führt 
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weiter aus, dass die Baugesellschaft 
grundsätzlich bei Kernsanierungen 
ihrer Gebäude Wärmedämmungen 
sowohl der Fassaden als auch der 
Dächer durchführt. „Damit wird 
der Energieverbrauch gesenkt, 
wovon auch die Mieterinnen und 
Mieter unmittelbar durch sinkende 
Heizkosten profitieren.“ Moderne 
Fenster mit Dreifachverglasungen 
senken dagegen nicht nur 
den Energieverbrauch, 
sondern erhöhen auch den 
Lärmschutz. Blockheizkraftwerke 
wie beispielsweise in der 
Antoniterstraße sorgen für 
eine effiziente Energienutzung 
und eine wohnortnahe, 
unabhängige Versorgung. Moderne 
Heizungsanlagen reduzieren 
außerdem den Energiebedarf und 
vermindern den Schadstoffausstoß. 
Bei Neubauten verwendet die 
Baugesellschaft Hanau moderne, 
energiesparende Baumaterialien, 
wie etwa an der Französischen Allee, 
wo energiedämmende Poroton-
Steine verwendet wurden oder 
in der Lenbachstraße und in der 
Otto-Wels-Straße, die in moderner 
Hybridbauweise mit nachwachsenden 
und umweltfreundlichen Baustoffen 
errichtet wurden.
  Die nachhaltige Nutzung des 
Wohnraums hat ein Angebot an 
ältere Mieterinnen und Mieter im 
Blick. Damit sie im Alter möglichst 
lange selbstständig in ihren 
Wohnungen bleiben können, 
bietet die Baugesellschaft Hanau 
neben der Anmietung von Rollator- 
und Rollstuhlabstellboxen auch 
barrierefreie Badumbauten an. 
Die soziale Mieterberatung der 
Baugesellschaft unterstützt dabei, 
dieses und andere Anliegen mit 
den Pflege- und Krankenkassen 
abzuwickeln.
  Zur Förderung des Jugendsports 
sponsert die Baugesellschaft Hanau 
verschiedene Vereine. Darüber 
hinaus stellt sie gegen eine geringe 
Nutzungsgebühr einen Team-
Bus für Sportvereine in Hanau 
und Umgebung zur Verfügung, 
um Kindern- und Jugendgruppen 
die Fahrten zu Wettkämpfen zu 

ermöglichen. Schließlich fördert die 
Baugesellschaft Hanau Kunst und 
Kultur, indem sie das Filmfestival 
„Jung und abgedreht“ finanziell 
unterstützt.
  In die Kategorie „Soziale 
Nachhaltigkeit“ fallen Projekte wie die 
Kooperation mit dem Behinderten-
Werk Main-Kinzig e.V., bei der in dem 
aktuellen Neubauprojekt im Erlenweg 
eine Wohneinrichtung für Menschen 
mit Behinderungen entsteht, oder 
auch der „Mieterführerschein“, der 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
fit für die Wohnungssuche macht. 
Hier entwickelte die Baugesellschaft 
die Konzeption für den Kurs, 
der inzwischen gemeinsam mit 
dem Deutschen Mieterbund, der 
Gesellschaft für Wirtschaftskunde 
und dem Kommunalen Center 
für Arbeit angeboten wird. Beim 
„Hanauer Modell“ unterstützt das 
Wohnungswirtschaftsunternehmen 
in Kooperation mit dem Main-Kinzig-
Kreis die Wiedereingliederung von 
Patienten der Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie, indem sie 
Wohnungen in der Gabelsbergerstraße 
zur Anmietung durch die Klinik 
bereitstellt. Verantwortung für die 
Stadtgesellschaft übernimmt die 
Baugesellschaft auch bei einer 
Kooperation mit der Lichtblick 
Stiftung der evangelischen 
Marienkirche zu Hanau und vielen 
anderen freien Trägern. Hier werden 
mittlerweile 158 Wohnungen für 
Menschen zur Verfügung gestellt, die 
auf dem freien, aktuell angespannten 
Wohnungsmarkt nur schwer 
Wohnraum finden würden. 
  „Wir freuen uns sehr über die 
Auszeichnung, weil sie unsere 
Anstrengungen würdigt und nach 
außen hin sichtbar macht“, so Jens 
Gottwald und kündigt an, dass die 
Baugesellschaft Hanau auch in 
Zukunft einen Fokus darauf legen 
wird, weitere nachhaltige Projekte zu 
entwickeln.
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Die Kinder aus der KITA Am Tümpelgerten sind vom Baustellenbesuch begeistert - Foto: Baugesellschaft

Baustellenbesichtigung Erlenweg 
mit dem Kindergarten Tümpelgarten

  Die Kindergartengruppe aus der 
Kindertagesstätte Am Tümpelgarten 
hat in der vergangenen Woche die 
Baustelle des Neubaus im Erlenweg 
besichtigt.
  Das Grundstück, auf dem die 
Baugesellschaft Hanau in drei 
Bauabschnitten mehrere Neubauten 
mit insgesamt 106 Wohnungen 
errichtet, grenzt an den Garten der 
Kindertagesstätte an. Die Kinder 
waren von Anfang an von den 
Baustellenfahrzeugen begeistert und 
beobachteten gespannt, wie sich 
der Neubau täglich veränderte. Da 
die Baustelle das Gesprächsthema 
Nummer eins bei den Kindern war, 
kam einer der Kindergärtnerinnen 
die Idee zur Baustellenbesichtigung. 
Sie fragte bei der Baugesellschaft 
Hanau an, ob die Kinder die Baustelle 
einmal besuchen dürfen und der 
Geschäftsführer der Baugesellschaft 
Hanau, Jens Gottwald, stimmte sofort 
zu. 
  Die notwendigen Sicherheits-
vorkehrungen wurden getroffen. 
Herr Endres von der Firma Schick 
Bau sponserte die Schutzhelme, 
damit die Kinder auf der Baustelle 
vor eventuell herunterfallenden 
Baustoffen geschützt waren. Die 
Warnwesten wurden von der 
Baugesellschaft Hanau zur Verfügung 
gestellt und teilweise von den 
Kindern selbst mitgebracht.

  Mit Helmen und Westen aus-
gestattet, konnte die Besich-
tigung starten. Der Bauleiter, 
Andreas Kankowsky von der CNK 
Planungsgesellschaft mbH übernahm 
gerne die Führung der Besichtigung 
und erklärte den 20 Kindern und 
drei Erziehern alles. Der leitende 
Architekt der Baugesellschaft Hanau, 
Andreas Rudi, unterstützte ihn. Die 
Führung ging über das Gelände und 
durch einen der Neubauten. Die 
Kinder hörten interessiert zu und 
stellten viele Fragen. 
  Zu sehen gab es eine 
Rohbauwohnung und Baustellen-
fahrzeuge. Besonders der große 
Bagger, mit dem in diesen Tagen 
das Haus Erlenweg 1 abgerissen 
wurde, faszinierte die Kinder. 
Beim Besichtigen einer der 

Rohbauwohnungen überlegten die 
Kinder, welches das Kinderzimmer 
sein könnte und welches das 
Wohnzimmer, wo man am besten 
das Sofa hinstellen könnte und was 
die Handwerker im zukünftigen 
Badezimmer noch alles montieren 
müssen. Auf dem Baustellengelände 
durften die Kinder auf Tuchfühlung 
mit ein paar Baustoffen gehen 
und bekamen erklärt, wofür die 
Bauarbeiter den großen Sandhaufen 
brauchen und was man mit dem 
Dämmmaterial machen kann. 
  Nach der Führung wurde noch 
ein Erinnerungsfoto vor dem 
Baustellenschild geschossen und 
die Kinder kehrten mit vielen 
neuen Eindrücken zurück in ihren 
Kindergarten.

Baugesellschaft aktiv
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Stefano Baldelli mit seiner Mitarbeiterin Debora Della Porta  - Foto: Baugesellschaft

Der Gastraum - Foto: Baugesellschaft

Dürfen wir vorstellen? „Zum alten Rathaus“ 
inmitten der Altstadt von Hanau

 ■ Gas-Brennwerttechnik  ■ Solar-Anlagen  ■ Bäder    ■ Kundendienst 

 ■ Wärmepumpen   ■ Energieberatung  ■ Komplett-Sanierungen  ■ Wartungsservice 

MITTERER GMBH ■ Ramsaystraße 18, 63450 Hanau ■ Telefon (0 6181) 2 4769 ■ Telefax (0 6181) 25 72 51 ■ E-Mail info@mitterer-hanau.de ■ www.mitterer-hanau.de 

  Im April 2019 eröffnete der 
erfahrene Gastronom Stefano 
Baldelli sein zweites Restaurant im 
Herzen der Altstadt von Hanau. Viele 
kennen das Restaurant noch unter 
dem Namen „Goldener Bock“. Jetzt 
hat das Restaurant aber nicht nur 
einen anderen Wirt, sondern auch 
ein verändertes Konzept.
  Anders als sein erstes Restaurant in 
Hanau, „La Trattoria de Stefano“, das 
sich insbesondere durch die original 
italienische Küche auszeichnet, 
bietet das neue Restaurant „Zum 
alten Rathaus“ traditionelle deutsche 
Küche an. 
  Der Gastronom Baldelli entschloss 
sich dieses Restaurant zu eröffnen 
als die Räumlichkeiten verfügbar 
wurden. Erfahrung mit der deutschen 
Küche konnte er reichlich mit seinem 

Lokal in Aschaffenburg sammeln, 
das er schweren Herzens abgeben 
musste. Und seine Erfahrung kann 
der Besucher schmecken.
  Die Speisekarte zeigt Vielfalt und 
gibt hungrigen und neugierigen 
Besuchern die Möglichkeit, 
traditionelle deutsche Gerichte wie 
Spätzle, Frankfurter Grüne Soße und 
Rumpsteak, begleitet von einer feinen 
Auswahl an Getränken, genießen zu 
dürfen. Zurzeit sind besonders die 
Wildgerichte stark nachgefragt. Die 
Karte wechselt alle drei Monate, so 
dass der Gast stets Abwechslung hat. 
  Außerdem gibt es den sogenannten 
Mittagstisch mit einer wöchentlich 
wechselnden Karte, bei dem die 
Gäste zur Mittagszeit aus vier bis fünf 
kostengünstigen Gerichten wählen 
können.

  Das Restaurant „Zum alten 
Rathaus“ bietet den Gästen zudem 
einen großen Außenbereich und 
einen fantastischen Blick auf den 
Gerechtigkeitsbrunnen und das 
wunderschöne Goldschmiedehaus 
aus dem 16ten Jahrhundert. 
  Kombiniert mit dem schicken 
und gemütlichen Ambiente und 
einer einladenden Atmosphäre 
mit freundlichem Personal ist das 
Restaurant allemal einen Besuch 
wert.
  Das Restaurant befindet sich am 
Altstädter Markt 1 und hat Dienstag 
bis Sonntag von 11 bis 23 Uhr geöffnet. 
  Infos erhalten Sie auch unter www.
zar-hanau.de. Stefano Baldelli und 
sein Team freuen sich auf Ihren 
Besuch.

Baugesellschaft aktiv
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Eine Legorampe für den Stadtteilladen Südlicht

In Hanau gibt es einige Läden, die 
in ihrem Eingangsbereich eine Stufe 
haben. Diese kleine Hürde macht 
Rollstuhlfahrern, älteren Menschen 
mit Rollatoren, aber auch jungen 
Familien mit ihrem Kinderwagen das 
Leben schwer, denn für sie ist die 
Barriere nur mit Hilfe zu überwinden. 
Das neueste Projekt von „Menschen 
in Hanau“ setzt direkt hier an und 
sorgt dafür, dass diese Barrieren 
vermindert werden. Rita Ebel, selbst 
Rollstuhlfahrerin, hat eine Idee 
aus Bielefeld nach Hanau geholt: 
Aus Legosteinen werden kleine 
passgenaue Rampen gebaut. Dabei 
erfüllen diese Rampen nicht nur einen 
sehr praktischen Zweck, sondern 
sehen auch noch gut aus und wecken 
durch ihre farbenfrohe Gestaltung 
besondere Aufmerksamkeit.

beraten, wie man das Hauptgebäude 
dort barrierefrei gestalten kann, kam 
auch das Thema der Legorampen auf. 
Schnell begeisterte sich Uwe Winter, 
Prokurist der Baugesellschaft, für 
das Projekt und bot seine Hilfe an.
  In einem ersten Schritt wurde 
die Baugesellschaft zur Lego-
sammelstelle. Eine Sammelkiste 
wurde in den Eingangsbereich 
gestellt und über die sozialen Medien 
zum Legosammeln aufgerufen, denn 
für eine Legorampe werden jede 
Menge Legosteine und ein paar 
Grundplatten benötigt. Das Aussehen 
ist dabei unwichtig. Am Ende kamen 
fünf volle Kisten zusammen. Diese 
Menge reichte aus, um zwei schmale 
Rampen zu bauen. Eine Kiste des 
Spezialklebstoffs zum Verkleben der 
einzelnen Legosteine wurde von der 
Firma Förch gespendet.
  Der Stadtteilladen Südlicht, der 
sich an der Ecke zur Niederländisch-
Wallonischen Kirche in der 
Innenstadt von Hanau befindet, 
hatte bereits seinen Bedarf für eine 
Rampe angemeldet. Denn um den 
Innenraum zu betreten, muss eine 10 
Zentimeter hohe Stufe überwunden 
werden, was für ältere Menschen 
mit Rollatoren oder junge Familien 
mit Kindern, die den Stadtteilladen 
für etwa eine Beratung aufsuchen 
wollen, eine große Hürde darstellen 
kann.
  Nachdem ein passender Termin 
gefunden wurde, ging es an die 
Realisierung. 

  Als das sogenannte „Checker-
Team“ von der Initiative „Menschen 
in Hanau“ im September zu Besuch 
bei der Baugesellschaft war, um zu 

Baugesellschaft aktiv

Erika Ebel wartet auf die neuen Rampen - Foto: Baugesellschaft

Beim Basteln - Foto: Baugesellschaft 
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  An der Aktion beteiligten sich 
neben Angela Herbert-Müller vom 
Stadtteilladen und Rita Ebel von 
Menschen in Hanau vonseiten der 
Baugesellschaft Petra Weinzettel, 
Christian Russo, Lisa Brütt, Lisa Ruck, 
Nadine Engelhardt, Caroline Diehl 
und Alexandra Kovacs-Jungbauer. 
Unterstützt wurden sie von 
wechselnden freiwilligen Helferinnen 
verschiedener Nationalitäten aus 
der Nachbarschaft. Am Ende waren 
sich alle einig: Die fertigen Rampen 
können sich sehen lassen. Rita 
Ebel testete sie sofort mit ihrem 
Rollstuhl und bestätigte, dass der 
Stadtteilladen Südlicht ab sofort 
barrierefrei betreten werden kann.
  Legosteine in speziellen Formen 
und gespendete Legomännchen, die 
nicht zum Rampenbau verwendet 
werden konnten, spendete die 
Baugesellschaft an „Menschen 
in Hanau“, die diese gern gegen 
Standardlegosteine eintauschen. 
Kontakt: legorampen@menschen-in-
hanau.de. Da es noch viele Stellen in 
Hanau gibt, wo eine Legorampe den 
Alltag erleichtern würde, sammeln 
„Menschen in Hanau“ ebenso wie 
die Baugesellschaft weiterhin 
Legosteine, die in der Heinrich-Bott-
Straße abgegeben werden  können.

Baugesellschaft aktiv
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Wie die Hauszeitung „biber“ entsteht - 
Ein Blick hinter die Kulissen

Baugesellschaft aktiv

  „Nach dem Spiel ist vor dem Spiel.“ 
Diese Sportmetapher trifft auf vieles 
zu, so auch auf die Hauszeitung 
biber. Sobald unsere Mieterinnen 
und Mieter den biber in den Händen 
halten, wird schon an der nächsten 
Ausgabe gearbeitet, damit alle 
vier Monate eine neue Ausgabe 
erscheinen kann. 
  Bei Alexandra Kovacs-Jungbauer 
in den Räumen der Baugesellschaft 
Hanau laufen für die Herstellung 
des biber alle Fäden zusammen. 
Es beginnt mit einem leeren Stück 
Papier. Auf ihm werden Themen in 
einem ersten Schritt gesammelt und 
nach Kategorien sortiert. Dann wird 
festgelegt, wie lange die zukünftigen 
Artikel sein dürfen und auf welcher 
Seite sie einmal erscheinen 
werden. Auch werden Fotos und 
Werbeanzeigen eingeplant. 
  Ein weiterer wichtiger Schritt ist 
der Zeitplan. Es wird zu Beginn einer 
neuen Ausgabe festgelegt, wann 
Redaktionsschluss ist, damit jeder 
Beteiligte seine Artikel fristgerecht 
abgibt. Auch wird festgelegt, wann 
die letzte Korrekturschleife fertig 
sein muss, wann die Druckdaten an 

die Druckerei gehen und wann die 
Druckerei die druckfrische Zeitschrift 
bei der Baugesellschaft Hanau 
anliefert. Von Redaktionsschluss bis 
zur druckfrischen Ausgabe vergehen 
etwa vier Wochen.
  Nun kann mit den 
Recherchearbeiten und dem 
Schreiben begonnen werden. 

Da manche Artikel erst kurz vor 
Redaktionsschluss fertiggestellt 
werden können, wie der Artikel des 
Kinoevents in dieser Ausgabe, kann 
es zum Ende schon mal hektisch 
werden. 
  Der Grafiker, an den all die fertigen 
Artikel und Fotos per Mail gesendet 
werden, erstellt das Layout am 
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Gedruckt wird auf großen Papierbögen, die erst später auf das Heftformat gefaltet und beschnitten werden

Layout am Computer
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Computer. Die fertige PDF-Datei 
wird noch einmal für eine letzte 
Korrekturschleife an die Redaktion 
der Baugesellschaft gesendet. Nach 
Druckfreigabe wird das fertige PDF 
per Link (file transfer protocol) 
an Steffi Winter vom Druck- und 
Pressehaus Naumann weitergeleitet.
Dort landet es in der Abteilung DTP 
(Desktop Publishing). Früher nannte 
man es mal die Satz-Abteilung. Ein 
spezielles Programm kontrolliert 
dort, ob in der angelieferten Datei 
alle Schriften eingebunden sind und 
ob die Bilder die richtige Auflösung 
haben – kurz, ob die Datei druckfähig 
ist. 
  Wenn alles o.k. ist, kommt ein 
weiteres Computerprogramm zum 
Einsatz. Es ist das Ausschießprogramm 
und es stellt die Seiten auf 
Druckbogengröße zusammen (63 x 
88 cm). Das ist wichtig, damit die 
Seiten auf dem Druckbogen richtig 
angeordnet sind und später in der 
gebundenen Ausgabe auch richtig 
zusammenpassen. Für diese Ausgabe 
des biber sind es bei 32 Einzelseiten 
16 DIN A4 Seiten, die das Programm 
zusammenstellen muss.

  Die vom Programm erstellten 
Daten werden nun zu einer CTP-
Anlage (computer to plate) gesendet. 
Dort werden Druckplatten erstellt. 

Es werden acht Druckplatten für die 
16 Seiten benötigt. Die komplette 
Zeitschrift wird mit nur vier Farben 
gedruckt. Es handelt sich um den 
sogenannten CMYK-Farbraum (Cyan, 
Magenta, Yellow und Black), der 
vielen schon durch den Drucker 
zuhause bekannt ist. 
  Wenn alle Bögen gedruckt und 
getrocknet sind, gehen die Bögen 
in die Weiterverarbeitung. Da die 
Bögen zu diesem Zeitpunkt noch 
Übergröße haben, müssen sie durch 
Falzen (Knicken) auf DIN A4 Größe 
gebracht werden. In einem nächsten 
Schritt werden die gefalzten Bögen 
mit Hilfe eines Sammelhefters 
zusammengeführt und geheftet. Erst 
jetzt, ganz zum Schluss, werden sie 
an drei Seiten abgeschnitten. Der 
biber ist nun fertig.
  In Kartons verpackt werden die 
4.300 Biber mit dem Auto bei der 
Baugesellschaft Hanau angeliefert 
und im Keller gelagert. Die 
Objektbetreuer der Baugesellschaft 
Hanau können nun anfangen die biber 
in die Briefkästen aller Mieterinnen 
und Mieter der Baugesellschaft 
Hanau einzuwerfen.
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Mit nur vier Farben (Gelb, Magenta, Cyan und Schwarz) wird gedruckt

Layout am Computer Gefalzt, zusammengetragem, geheftet und verpackt wird zum Schluss
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8. Kinder-Event der Baugesellschaft Hanau war ein voller Erfolg - Fotos: Baugesellschaft Hanau

Strahlende Kinderaugen im Kinopolis

  Alljährlich in der frühen Vor-
weihnachtszeit organisiert die 
Baugesellschaft Hanau für alle 
Kinder ihrer Mieterinnen und 
Mieter sowie der Wohnungs-
eigentümergemeinschaften einen 
fröhlichen Nachmittag im Kinopolis 
Hanau. „Neben unserer Beteiligung 
am KinderErlebnisKulturSpektakel 
(KEKS) beim Hanauer Bürgerfest 
ist dies eine der herausragenden 
Veranstaltungen“, kommentiert 
Geschäftsführer Jens Gottwald, 
das Bestreben des Wohnungs-
wirtschaftsunternehmens, auch den 
Jüngsten unter den Bewohnern der 
Baugesellschaft einmal im Jahr ein 
besonderes Highlight zu bieten. 
  Der Erfolg gibt ihm Recht. Rund 
210 Kinder im Alter von sechs bis 
siebzehn Jahren waren in diesem 

Jahr der Einladung gefolgt und 
nutzten das Unterhaltungsangebot, 
das im Foyer des Kinos eigens 
für diesen Nachmittag aufgebaut 
worden war. Für einige der Kinder 
war es das erste Mal, dass sie ohne 
ihre Eltern ins Kino gehen durften - 
eine kleine Mutprobe, die aber alle 
gut meisterten. Daran hatte auch 
Nadine Engelhardt, die aktuell ihre 
Ausbildung zur Immobilienkauffrau 
bei der Baugesellschaft Hanau 
absolviert, ihren Anteil, denn sie 
verteilte zur Freude der Mädchen 
und Jungen als Engel verkleidet 
Schokoladenadventskalender an die 
Kinder und versprühte dadurch eine 
vorweihnachtliche Stimmung.
  Krönender Höhepunkt des 
Tages war aber natürlich die 
Filmvorführung. Kinogerecht aus-

gestattet mit Popcorn und einer 
Caprisonne nahmen die Kinder 
im reservierten Saal Platz und 
verfolgten den aktuellen Film „Die 
Adams Family“. In der animierten 
Verfilmung der Kult-TV-Serie müssen 
sich die Familienmitglieder Gomez, 
Morticia, Wednesday, Pugsley, 
Fester und der ganze Rest gegen 
einen gierigen TV-Moderator zur 
Wehr setzen. Das ist nicht einfach, 
aber auch nicht unmöglich für die 
gruselig-charmante Addams Familie. 
Zur großen Erleichterung des 
Publikums gibt es ein Happy-End, so 
dass alle mit fröhlichen Gesichtern 
nach Hause gehen konnten, nachdem 
sich der große Vorhang geschlossen 
hatte.
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Ein Geschenk von Dentsply Sirona 
für unsere Mieterhühner

André Dittmar von Dentsply Sirona
Foto: Baugesellschaft

So sieht Vermiculite aus - 
Foto: Baugesellschaft

Objektbetreuer Kazim Aksit mit der Vermiculite-Spende von Dentsply Sirona - Foto: Baugesellschaft

  Im März dieses Jahres stellte die 
Baugesellschaft Hanau im Congress 
Park, auf dem Zukunftswochenende 
Hanau, ihr Hühnerprojekt vor. Da 
kam es zu allerlei Gesprächen mit 
interessierten Hanauern. Unter 
anderem unterhielten sich auch Jens 
Deichsel von der Baugesellschaft und 
André Dittmar von Dentsply Sirona 
über die Mieterhühner. 
  Woche um Woche gingen ins 
Land. Auf Baugesellschaftsseite 
sind die ersten Hühner in ihre neu 
errichteten Ställe eingezogen und 
liebevoll von ihren neuen Besitzern 
umsorgt worden. Die Ställe haben, 
neben einem Rückzugsbereich mit 
Schlafboxen, Nestern und Stange, die 
mit Heu ausgekleidet sind, auch einen 
großen Freilaufbereich. In diesem 
Freilaufbereich befindet sich Sand 
als Untergrund, in dem die Hühner 
ihrem angeborenen Verhalten des 
Scharrens nachkommen können. 
Dieser ist mit Hilfe eines Siebes 
einfach sauber zu halten.
  Auf Seite von Dentsply Sirona 
übernahm Herr Dittmar neu die 
Abteilung Logistik. Er wurde dort auf 
einen Restposten von 2,6 Tonnen 
Vermiculite aufmerksam, der früher 
einmal als Verpackungsmaterial 
für Gefahrgut verwendet wurde. 
Der Vorteil von Vermiculite besteht 
in seinem geringen Gewicht, der 
feuchtigkeitsbindenden Eigen-
schaft und der schweren Entflamm-
barkeit. Der Nachteil dieses 

Verpackungsmaterials ist, dass es 
staubt. Dentsply Sirona ist daher 
auf ein kundenfreundlicheres, nicht 
staubendes Verpackungsmaterial für 
Gefahrguttransporte umgestiegen. 
  Als dann ein Mitarbeiter von Herrn 
Dittmar um Erlaubnis fragte sich 
etwas Vermiculite für seine Hühner 
mitnehmen zu dürfen, fielen Herrn 
Dittmar die Baugesellschaftshühner 
und das Gespräch mit Herrn Deichsel 
wieder ein. Selbstverständlich erhielt 
der Mitarbeiter von Herrn Dittmar 
Vermiculite als Einstreu für seine 
Hühner. Die Baugesellschaft wurde 
aber auch mit einer großzügigen 
Spende bedacht, wofür sich die 
Baugesellschaft recht herzlich bei 
Dentsply Sirona bedankt.

  Zurzeit lagert das Vermiculite 
noch in großen Säcken bei der 
Baugesellschaft. Die Baugesellschaft 
stellt es aber allen Mietern, die 
Hühner halten, zur Verfügung. Wer 
also Einstreu für seinen Hühnerstall 
benötigt, kann sich gerne melden.

Hermann Maier 
Malermeister
Louise-Schroeder-Straße 2
63450 Hanau

Telefon:  06181 990066
Fax:   06181 990068
E-Mail:  firma-maier@t-online.de

Malermeister
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Der Weg zur Moderne

Blick über die Hanauer Altstadt aus dem Flugzeug. Die Aufnahme entstand in den 1930er Jahren. Sie zeigt die enge, etwas chaotische Bebauung rund um 
den Altstädter Markt. Foto: Südwestdeutsche Luftverkehrs A.G.- Archiv Günter Gottlieb

Aluminiumhalle der Firma Heraeus  - Architekt Emil Deines

  Zum Abschluss unseres Rückblicks 
auf die Moderne Architektur im 
Hanau der 1920er Jahre wollen wir 
uns noch einmal der Entwicklung der 
Architektur in Hanau zuwenden.
  Während in den anderen großen 
Baumaßnahmen der 1920er Jahre 
sozusagen ein äußerer Anlass 
bestand (Hafentor, Freigerichtviertel) 
wurde die Bebauung Beethovenplatz 
auf freiem Gelände realisiert. 
  Das Hafentor entstand als 
Abschluss der Errichtung des 
Hanauer Mainhafens für die Arbeiter 
und Angestellten im Hafen. Die 
Siedlung Freigericht entstand 
zusammen mit den Dunlop-
Reifenwerken in mehreren Phasen 
und verschiedenen Baustilen. Nur 
die vom Architekturbüro Deines und 
Clormann entworfenen Straßenzüge 
zwischen Ronneburgstraße und 
Dunlopstraße kann man der Moderne 
zuordnen.

Kurze Reise durch die 
bauliche Entwicklung  Hanaus

  Auf einer Insel zwischen 
Kinzigarmen ließen die Herren von 
Hanau-Buchen im 12. Jahrhundert eine 
Wasserburg errichten.  Als Bauherr 
gilt Dammo von Hagenowe, der 1143 
erstmals in einer Mainzer Urkunde 
genannt wird. Nächstgelegener Ort 
war die spätere Wüstung Kinzdorf. 
In den Jahren nach 1170 übernahmen 
dann die Herren von Hanau-
Dorfelden die Burg. Mittlerweile 
hatten sich im Umkreis der Burg 
bereits Menschen niedergelassen, 
der Beginn des Dorfes und der 
späteren Stadt (seit dem 2. Februar 
1303) Hanau. Die Burg selbst wird als 
„Castrum in Hagenowen“ erstmals 
1234 in einer Urkunde genannt. 
„Hagenowe“ bezeichnete damals 
den die Burg umgebenden Wald. Von 
der Baugeschichte der Burg Hanau 
im Mittelalter ist wenig bekannt. Mit 
Reinhard I. übernahmen die Herren 
und (seit 1429) Grafen von Hanau, 
später Hanau-Münzenberg, die Burg 

Hanau. Im Laufe des 15. Jahrhunderts 
wurde sie deren Hauptresidenz. 
(Wikipedia - Stadtschloss)
  Als „Festung Hanau“ werden die 
ehemaligen Befestigungswerke der 
beiden Städte Alt- und Neu-Hanau 
bezeichnet. Sie entstand vom 13. bis 
zum 17. Jahrhundert in drei aufeinander 
folgenden Hauptbauphasen. Die 
mittelalterliche Stadtbefestigung, 
angelegt um 1300 und erweitert um 
1429, wurde seit 1528 durch eine 
von Reinhard zu Solms geplante 
Befestigungsanlage ergänzt, die das 
Aufstellen von Kanonen ermöglichte. 
Sie umfasste die Altstadt Hanau und 
die im 15. Jahrhundert zur Kinzig hin 
entstandene Hanauer Vorstadt.
  Gegen Ende des 16. Jahrhunderts 
wurde durch die Gründung der 
Hanauer Neustadt unter Graf 
Philipp Ludwig II. eine Erweiterung 
und wesentliche Vergrößerung der 
Befestigung nach Süden notwendig. 
Ihre größte Bedeutung erlangte die 
Festung im Dreißigjährigen Krieg, 
(Wikipedia - Stadtbefestigung Hanau)
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Der Hanauer Ostbahnhof mit Pferdedroschken Foto:  Archiv Günter Gottlieb

  Die Altstadt Hanau wuchs 
langsam durch Ansiedlungen um 
die mittelalterlicher Burg. Die Burg 
selbst wurde ab dem 16. Jahrhundert 
durch Umbauten und Ergänzungen 
zum Stadtschloss umgestaltet. Nun 
entstand auch das bis heute einzig 
erhaltene Gebäude, der Kanzleibau. 
Durch das Stadtschloss entstanden 
erstmals barocke Bauten in der 
Altstadt und hoben sich von den 
bestehenden Fachwerkbauten ab.
  Im Süden der Hanauer Altstadt 
entstand zum Ende des 16. Jahr-
hunderts die Hanauer Neustadt 
als Gründung von calvinistischen 
Flüchtlingen aus Frankreich und 
den Spanischen Niederlanden. Mit 
der Kapitulation von 1604 entstand 
eine zunächst selbstständige 
Neustadt. Der Grundriss der neuen 
Stadt entstand nach einem Plan 
von Nicolas Gillet. Der legte ein 
regelmäßiges, schachbrettartiges 
Straßennetz fest, das die Neustadt 
bis heute prägt und inzwischen unter 
Denkmalschutz steht.

  Um diese Neustadt wurde ein 
Festungsring gelegt, der sich heute 
noch an einem Straßenring im 
Westen, Süden und Osten der Stadt 
erkennen lässt. Nach 1767 wurden die 
Befestigungsanlagen zwischen Alt- 
und Neustadt Hanau niedergerissen, 
wodurch der Paradeplatz (östlich) 
und die Esplanade (westlich) 
entstanden. Heute steht an dieser 
Stelle das Forum Hanau.
  Im Osten des neuen Platzes 
entstand das Zeughaus 1780. In 
den Jahren 1806 und 1807 wurden 
auf Befehl Napoleons die alten 
Festungsanlagen abgerissen und 
der Weg für eine Erweiterung des 
städtischen Siedlungsgebietes wurde 
frei. Mit dem Bau des Nürnberger 
Tores (1820) und des Kanaltores 
(Zollamt 1830) wurde erstmals 
über die alten Stadtgrenzen hinaus 
geplant. Zu dieser Zeit wurde auch 
das alte Schloss im Schlossgarten 
mit dem hohen Turm abgebrochen 
und die Stadtsilhouette änderte sich 
merklich.

  1848 kam die Eisenbahn nach 
Hanau. Die erste Eisenbahnstrecke 
wurde vom Hanauer Bahnhof im 
Frankfurter Osten über Dörnigheim, 
Wilhelmsbad nach Hanau (heute 
Haltepunkt Hanau-West) geführt. Am 
Eröffnungstag (10. September 1848) 
nutzen 15.000 Menschen die neue 
Verbindung nach Hanau und es kam 
nach zeitgenössischen Berichten 
zu chaotischen Szenen vor allem in 
Wilhelmsbad.
  Hanau erhielt ab 1848 mit dem Bau 
eines Gaswerks eine Versorgung mit 
Energie. Ab 1849 leuchteten in vielen 
Hanauer Gaststätten Gaslichter 
und Hanau gehörte damals zu den 
wenigen Städten in Deutschland, die 
diese neuartige Beleuchtungstechnik 
nutzten. 
  Wichtige architektonische Daten 
sind noch der Bau der katholischen 
Kirche im Bangert um 1840-50, die 
Infanteriekaserne an der Ostseite 
des Paradeplatzes (1858) sowie die 
neue Bebraer Bahn mit dem Bau 
des Hanauer Ostbahnhofs (heute: 
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Hauptbahnhof) in den 1860er Jahren.
Nach dem Krieg gegen Frankreich 
(1870/71) begann für Hanau die 
Gründerzeit. In dieser Zeit liegen 
der Bau einer Mädchenschule in 
der damaligen Ostbahnhofstrasse 
(Heute: Brüder-Grimm-Straße), der 
Zeichenakademie (1880) und des 
Diakonissenhauses (Heute: Martin-
Luther-Stift). Neue Straßen wurden in 
den Außenbereichen gebaut. An der 
nun errichteten Bahnstrecke Hanau-
Friedberg wurde der Nordbahnhof 
1879 eröffnet.
  In den 1890er Jahren entstand das 
Friedrichstraßenviertel. 1894 startet 
der Weg Hanaus zur Garnisonsstadt 
mit dem Bau der Ulanenkaserne und 
das Lamboyviertel entstand. 
  1896 wurde am Gaswerk ein 
Elektrizitätswerk errichtet. Es 
bildete den Kern eines neues 
Industrieviertels. Die Stadtwerke 
Hanau sind heute noch an diesem 
Standort.
  1897 entstanden das Landes-
krankenhaus (heute: Klinikum), 
das Offizierskasino in der 
Lamboystraße (heute: Brockenhaus), 
Vereinsturnhallen (TGH, TFC), die 
Eberhardschule, das Kreishaus 

(Rückertstraße), die Reichsbank und 
gegenüber das Justizgebäude an der 
Nussallee.
  Um 1910 wurden Wohngebäude an 
der Bruchköbeler Landstraße  und an 
der Frankfurter Landstraße errichtet. 
1912 verlor die Stadt Hanau mit dem 
Brand der Hohen Landesschule 
einen markanten, weithin sichtbaren 
hohen Dachgiebel.

Aufbruch nach 
dem Ersten Weltkrieg

  Nach dem 1. Weltkrieg (1914 - 1918) 
wurden in den Stadtteilen vor allem 
kleine Einfamilienhäuser gebaut. 
An der Hochstädter Landstraße 
vor Wilhelmsbad entstand die 
sogenannte Dreizehnersiedlung. 
Erstaunlicherweise wurde die 

Hier sehen wir das heute aus dem Stadtbild verschwundene Bekleidungsamt an der Bahnstrecke Hanau-Friedberg. Die Schienen zeigen die alte Hanauer 
Kleinbahn und den damaligen Kleinbahnhof. Foto: Südwestdeutsche Luftverkehrs A.G.- Archiv Günter Gottlieb

Gebäude in der Freigerichtstraße Foto: Günter Gottlieb
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  Auf diesem alten Hanauer Stadtplan von J. P. Thyriot (Hanauer Stadtbaurat) aus dem Jahr 1883 sehen wir, wie sehr 
sich die Bebauung Hanaus bis zu dieser Zeit noch an den alten Festungswällen orientierte. Die roten, handschriftlichen 
Eintragungen sind von privater Seite. (Abbildung: Archiv Günter Gottlieb)
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Die Baustelle Beethovenplatz liegt zu ihrer Entstehungszeit weit vor der Stadt - Foto: Südwestdeutsche Luftverkehrs A.G.- Archiv Günter Gottlieb

Siedlung nie unter Denkmalschutz 
gestellt und heute herrscht dort ein 
Wildwuchs an Baustilen.
  An der Freigerichtstraße ent-
standen Mietshäuser und durch den 
Ausbau der Dunlopwerke  wurde der 
Standort zu einem eindrucksvollen 
Industriegebiet. Hier wurden Ansätze 
einer Gartenstadt (Buchbergstraße) 
versucht.
  In den 1920er Jahren wurde dann 
endlich der Hanauer Mainhafen 
gebaut. Mit dem Hafen enstanden 
die Wohnprojekte Hafentor und 
Westerburgstraße.
  Der Beethovenplatz mit seiner 
Wohnbebauung sollte dann ein 
westliches Eingangtor und modernes 
Verkehrsdrehkreuz für Hanau werden. 
Die verkehrliche Bedeutung des 
Platzes reduzierte sich jedoch bald, 
als 1935 tangential in knapp 50 Meter 
Entfernung vom Beethovenplatz die 
heutige Bundesstraße 8/40 errichtet 
wurde. 
  Das Projekt Beethovenplatz war 
ein wichtiges Zeichen für die weitere 
Entwicklung der Stadt Hanau. (GG)

  Vom 29. Dezember 1921 bis 
zum 31. Mai 1933 war Blaum 
Oberbürgermeister von Hanau. Er 
brachte nach dem ersten Weltkrieg 
die wirtschaftliche und bauliche 
Entwicklung der Stadt Hanau 
entscheidend voran. Unter seiner 
Amtsführung wurden der Mainhafen 
und die Wohnanlagen Hafentor und 
Westerburgstraße realisiert. Gegen 
Ende des Jahrzehntes wollte er 
einen großzügigen Platz im Westen 
der Stadt, der die zu erwartenden 
Verkehrströme aufnehmen und 
kreuzungsfrei lenken sollte, 
realisieren. Gedacht war an den 
regionalen Verkehr zwischen 
Frankfurt, Wetterau, Kinzigtal 
und Hanau. Auch sollten die 
Hanauer mit dem Beethovenplatz 
ein „Eingangstor“ zu den Sport- 
und Parkanlagen in Wilhelmsbad 
bekommen. 
 

„Zirkus Blaum“

Kurt Fritz Johannes Blaum 
(* 10. April 1884 in Straßburg; 
† 26. November 1970 in Bad 
Homburg vor der Höhe) 
Blaum wurde am 3. Dezember 1970 
auf dem Hauptfriedhof Hanau 
beigesetzt

Revue
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Ansichten vom Beethovenplatz 

Verschiedene Ansichten Beethovenplatz - Fotos: Günter Gottlieb

Revue
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Frühstück oder Lunch to go © Brigitta Möllermann, www.HESSENMAGAZIN.de

Gesunde Snacks: Frisch im Büro angekommen 
© Brigitta Möllermann

Meal-Prep zum Mitnehmen

  Wer seltener Kantinenessen zu 
sich nehmen möchte oder nicht alles 
verträgt, für den eignet sich dieses 
Meal-Prepping. Die Bezeichnung 
kommt aus dem Englischen: Meal 
=Mahlzeit, prep = Preparation, also: 
Vorbereitung - und wurde einst von 
Fitness-Anhängern erfunden, die 
genau wissen wollten, was sie zu sich 
nehmen.

Zum Vorkochen gehört 
etwas Überlegung dazu

  Man sollte im Vorfeld planen, um 
die passenden Zutaten einzukaufen, 
bevor man sich an die Zubereitung 
macht. Ferner hat man im Idealfall 
die passenden Utensilien zum 
richtigen Verpacken im Haus, die 
sich zum Kühlen wie auch zum 
auslaufsicheren Mitnehmen eignen.

Es muss nicht unbedingt eine 
spezielle Lunchbox sein

  Manch einer füllt seinen selbst 
gemachten Nudelsalat mit Schinken 

Eine alte Methode, frisch aufgepeppt
  Von süß bis herzhaft reichen die Ideen für das Essen zum Mitnehmen. 
Beim Kochen mit System wird alles vorbereitet und am Ende fertiggestellt in 
besonderen Behältnissen transportiert: Zum Beispiel in einer Snackbox mit 
Einzelfächern, dem „Henkelmann“, einem Isolier-Speisebehälter wie früher, 
oder auch einfach in Gläsern mit Schraubdeckel.

ins Marmeladenglas, andere 
schnippeln sich sorgfältig als 
Fingerfood Würstchen zum Reis mit 
bissfest gedünstetem Gemüse in 
eine Vesperbrotdose. 
  Und wer nicht auf Süßes verzichten 
mag, nimmt zum „Göffeln“ mit einem 
Gabel-Löffel eine Frischhaltedose 

  Zum kalt essen bietet sich Rohkost 
mit Hähnchenbruststreifen und hart 
gekochten Eiern an. Weiterhin eignen 
sich dafür Bratlinge mit Feldsalat 
sowie der klassische Waldorf- oder 
Farmersalat. 

Farmersalat mit Apfel, Möhren, 
Weißkohl und Sellerie

Zutaten für 3 Portionen

•	 150 Gramm Knollensellerie 
•	 1 Apfel (groß, 200 g) 
•	 400 g Karotten
•	 100 g Weißkohl 

•	 250 g Joghurt 
•	 150 Gramm Salatmayonnaise  

(50 % Fett - Delikatess-Mayo.  
80 % Fett)

•	 Salz 
•	 Pfeffer (frisch gemahlen) 
•	 2,5 EL Zitronensaft 

•	 Topping: 50 g Nüsse 

Zubereitung

Sellerie, Apfel und die Möhren 
schälen, abspülen und in feine 
Streifen raspeln. Den Kohl fein 
hobeln oder mit einem großen 
Messer in feine Streifen schneiden.

Joghurt und Mayonnaise verrühren 
und mit Salz, Pfeffer und Zitronensaft 
abschmecken. Alle Zutaten 
miteinander verrühren und gut 
durchziehen lassen. 

Nochmals abschmecken. Nüsse grob 
hacken und kurz vor dem Essen über 
den Salat streuen.

Quelle: Brigitta Möllermann, www.
HESSENMAGAZIN.de

voll Quark und gedünstetem Obst 
mit. Als Aufstrich fürs Knäckebrot 
gibt es Kräuterfrischkäse und als 
Dipp für Gemüsesticks Hummus im 
Originalpack. Für Salat-Toppings 
kommen Croutons oder geröstete 
Kerne in kleinen Döschen in die 
Aktentasche.
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Kochlöffel und Pfannenwender aus Holz und Edelstahl © Brigitta Möllermann

Modernes Kochgeschirr

20 cm Keramik-Pfännchen für ein kleines 
Abendessen © Brigitta Möllermann

Gesunde Gerätschaften 
aus Holz

  Seit längerem ist es in vielen 
Haushalten wieder in, selbst zu 
kochen. Was liegt da näher, als auch 
für das Zubereiten auf Nachhaltigkeit 
zu setzen. Wenn die alten Kochlöffel 
aus Kunststoff ausgedient haben, 
sollte man beim Ersetzen nicht 

unbedingt zu Silikon greifen. Obwohl 
sie mit ihrer intensiven Farbigkeit 
gute Laune in die Küche bringen, 
können Gerätschaften aus Melanin-
Kunststoff oder Silikon nicht viel 
mehr als 200 Grad Celsius aushalten. 
Sie sind zwar spülmaschinenfest 
und geschmacksneutral, geben 
aber bei sehr hohen Temperaturen 
möglicherweise Schadstoffe ab.

  Da sich das problemlose Edel-
stahlmaterial nicht für jeden Topf 
bzw. alle Pfannen eignet, schaut man 
sich nach hölzernem Kochbesteck 
um. Das muss zwar grundsätzlich per 
Hand gereinigt werden und dunkelt 
mit der Zeit etwas nach, nimmt 
aber keine Bakterien an, wenn man 
es bis zum nächsten Gebrauch gut 
austrocknen lässt.
  Als unbehandeltes Rohmaterial 
eignet sich glattes Olivenholz, harter 
Bambus, weiche Buche oder helle 
Kiefer. Man hat die Wahl zwischen 
teuer und preiswert. Aber keinesfalls 
sollte man solche Löffel in der 
heißen Speise mitkochen lassen: Sie 
könnten aufquellen!
  Gleich nach der Benutzung werden 
die Löffel abgewaschen und das 
möglichst ohne viel Spülmittel, 
damit das Holz keinen Geschmack 
annimmt. Notfalls kann man sie auch 
mit Salz abreiben, wenn Speisereste 
festgetrocknet sind. Hin und wieder 
pflegt man hölzerne Utensilien, 
indem man sie mit ein wenig Speiseöl 
einreibt.
  Übrigens: Dass für die Herstellung 
eventuell Bäume gefällt werden, 
muss man in der Regel nicht 
befürchten. Rührlöffel, Quirle und 
Pfannenwender werden aus Restholz 
hergestellt.

  Bratpfannen braucht man in 
der Küche immer. Darin sollen 
Spiegeleier, Steaks und Pfannkuchen 
zubereitet werden. Doch irgendwann, 
wenn nichts mehr von alleine aus der 
Pfanne rutscht und nur durch Kratzen 

zu bewegen ist, sie zu verlassen, 
muss man sich eine neue besorgen. 
  Diesmal soll sie weder aus Edelstahl 
noch mit Teflon (PTFE) beschichtet 
sein. In den Geschäften sind für 
diese Fälle als antihaftbeschichtete 
Nachfolger farbige Keramikpfannen 
zu bekommen. In denen brät man 
notfalls auch ohne Fett - das 
allerdings möglichst langsam.
  Preisliche Unterschiede ergeben 
sich bei den Pfannen u. a. durch das 
Grundmaterial - von Aluminium, das 
sehr leicht (und dünn) ist - bis zum 
schweren Gusseisen. Man kann es sich 
einfach machen und beim Discounter 
eine hübsche kleine Pfanne für 5 bis 
unter 20 Euro mitnehmen. Sie ist für 
alle Herdarten geeignet und wäre 
eventuell auch spülmaschinenfest. 
Wie lange sie aber gegen aggressive 
Mittel durchhält, weiß man nicht. 

Auch das Wenden / Stochern / 
Schieben des Bratguts mit scharfen 
bzw. harten Gegenständen sollte 
man besser bleiben lassen.
  In der mitgelieferten Gebrauchs-
anleitung ist zu lesen, dass man 
sein neues „Kochgeschirr“ zuerst 
abwaschen und dann mehrmals mit 
Wasser auskochen soll. Danach ist 
es bereit für gesunde Aktionen mit 
wenig Hitze und fast keinem Fett.

Quelle: Brigitta Möllermann, 
www.HESSENMAGAZIN.de

Neue Keramikpfannen 
und ihre Pflege
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Unterwegs sein

Kaum noch live zu sehen: Oldtimer, gepflegt und fahrbereit © Brigitta Möllermann

Seniorin bei einer Skulpturenführung im 
Kurpark © Brigitta Möllermann

  Gar nicht langweilig sind 
Stippvisiten in die Vergangenheit zu 
allem, was Räder hat. Nicht nur Fans 
und eingefleischte Automobilisten 
werden begeistert sein von seltenen 
Sportwagen und bestaunenswerten 
Oldtimern, die die Entwicklung 
unserer motorisierten Fortbewegung 
repräsentieren.

Vom „Gummi-Mops“ bis zur 
„Blue Flame“

  In Hessen gibt es zehn spezielle 
Museen mit so genannten 
historischen „Schätzchen“ der 
Fahrzeugszene. Die größte Sammlung 
beherbergt rund 50, die kleinste 
unter ihnen nur ein einziges Auto 
zwischen alten Motorrädern. In 
vielen der Museen werden neben 
restaurierten Besonderheiten und 

chromglänzenden Legenden auch 
nie gesehene Unikate und skurrile 
Modelle der Technikgeschichte 
aufbewahrt.
  Hinweis: Bei der Ausflugsplanung 
sollte man unbedingt bedenken, 
dass manche Ausstellungen im 
Winter geschlossen haben und einige 
nur unter bestimmten Bedingungen 
zu besichtigen sind.

1.	 Das Polizeioldtimer-Museum 
in Marburg hat 47 Polizeiautos 
in der Ausstellung: www.
polizeioldtimer.de 

2.	 Die 36 klassischen Opel in 
Rüsselsheim sind nur im Rahmen 
einer Werksbesichtigung auch 
für Einzelpersonen zugänglich: 
www.opel.de/ueber-opel/opel-
werkstour.html 

3.	 Das Galeria-Museum mit rund 
25 italienischen Oldtimer in 
Otzberg-Lengfeld kann man 
ausschließlich nach vorheriger 
Anmeldung besuchen: www.
oldtimer-galeria.com. 

4.	 Im Curioseum in Willingen-
Usseln (Sauerland) findet man 19 
Fahrzeuge, unter anderem auch 
Leichtkraft- und Dreiradfahrzuge 
aus den Nachkriegsjahren: www.
curioseum-willingen.de 

5.	 Ebenfalls knapp 20 Autos zeigt 
man in der Bad Homburger 
Central Garage: www.central-
garage.de 

6.	 In Frankfurt sind in der 
Technischen Sammlung Hochhut 
elf - auch sehr alte - Wagen 
versammelt: www.hochhut-
museum.de 

7.	 Das Ober-Ramstädter Museum 
im alten Rathaus präsentiert 
unter anderem drei Fahrzeuge: 
www.museum-ober-ramstadt.de 

8.	 Zwischen Kulturhistorie, 
Industrialisierung, Naturkunde 
und Stadtgeschichte stellt das 
Vonderau Museum in Fulda zwei 
Autos aus: www.fulda.de/kultur-
freizeit/vonderau-museum/
das-museum/. Und wenn man 
schon mal dort ist, sollte das 
Feuerwehrmuseum in der 
Domstadt ebenfalls einen Besuch 
wert sein: www.dfm-fulda.de 

9.	 In Michelstadt steht mindestens 
ein PKW zwischen den Zweirädern 
im Motorrad-Museum. Eine 
Vorschau auf einer Internetseite 
sucht man vergeblich. Deswegen 
hier die offizielle Adresse: 
Walther-Rathenau-Allee 17 in 
64720 Michelstadt, Telefon: 
06061-73707.

Tipps und Trips für 
Seniorinnen und Senioren

  Das Seniorenbüro bietet das ganze 
Jahr über nicht nur Führungen und 
gesellige Veranstaltungen für die 
ältere Generation an, sondern auch 
Ausflüge, Schiffstouren wie auch 
Mehrtagesreisen. Außerdem kann 
man dort an Kursen und Übungs-
projekten teilnehmen.
  Das Jahresprogramm „Auf Achse“ 
beinhaltet zusätzlich barrierefreie 
Erlebnisse für Rollstuhlfahrer sowie 
Motorrad- oder Radtouren für 
sportlich Gebliebene.

  Kontakt zum Seniorenbüro: „Haus 
am Steinheimer Tor“, Steinheimer 
Str. 1 in 63450 Hanau.
  Allgemeine Sprechzeiten: Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag: 09:00 
bis 12:00 Uhr, Mittwoch zusätzlich: 
14:00 bis 16:30 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 
  Telefon-Zentrale: 06181-668200, 
Internet: www.hanau.de/vielfalt-
leben/familie-und-kinder/hanau-
im-alter/index.html

Quelle: Brigitta Möllermann, 
www.HESSENMAGAZIN.de
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Unser Hausgenosse Hund

Freizeittipps

Leo, ein rumänischer Straßenhund in Hanaus City auf Beobachtungsposten © Brigitta Möllermann

Quelle: Brigitta Möllermann, 
www.HESSENMAGAZIN.de

Weniger Stress in der Stadt 
bei Hundebegegnungen

  Viele Hundebesitzer oder -besitzer-
innen lieben ihre Vierbeiner wie ihre 
eigenen Kinder. Doch leider sind 
diese in ihrer Art weit davon entfernt 
und lange nicht so sozial, wie wir 
sie gerne hätten. Deswegen können 
sie je nach Rasse und Erziehung 
plötzlich aggressiv und gefährlich 
werden, wenn eine gewisse Distanz 
zu ihnen unterschritten oder 
unangepasstes Verhalten gezeigt 
wird. Dazu gehört aufdringliches 
Benehmen von Artgenossen, wie 
provozierendes Anstarren, direktes 
Aufeinanderzurennen, Anspringen 
oder von Menschen ungefragtes 
Anfassen. 

Nicht alle Fellnasen 
wollen spielen

  Einige Hunde reagieren auf 
Stress mit heftigem Gebelle. 
Dieses Gebaren zeigt Angst und 
Unsicherheit und sollte nicht immer 
mit Angriffslust verwechselt werden. 
Sobald sie überzeugt sein können, 
dass Frauchen oder Herrchen ihnen 
Sicherheit bietet, entspannen sie sich 
und „übersehen“ einen möglichen 
Gegner vielleicht das nächste Mal auf 
völlig coole Weise.

Alles Chefsache: 
Kontrollierte Hundekontakte

  Begegnet man in der Stadt einem 
Hund-Halter-Gespann, checken sich 
die Hunde in Sekundenbruchteilen 
gegenseitig ab, meistens ohne dass 
ihre Menschen das bemerken. Wird 
ein Vierbeiner dabei nervös, baut 
sich der andere vielleicht - je nach 
Charakter und Erfahrungslage - 
wie „Rambo“ breitbeinig, steif und 
mit gesträubtem Nackenfell auf. 
In diesem Fall lässt man ihn im 
gewissen Abstand seitlich neben 
sich absitzen. So etwas gilt als 
Beschwichtigungsgeste des Hundes, 
der darüber hinaus in dieser Position 
gut kontrolliert werden kann.
  Hilft das nicht, wird der Blick zum 
„Gegner“ mit dem eigenen Körper 
verstellt. So kann eine bedrohliche 
Situation entschärft werden. Und 
der Hund begreift, dass sein Mensch 
die Aufgabe übernommen hat, eine 
evenuelle Gefahr abzuwehren. 
  Falls der entgegenkommende 
Hund nicht angeleint ist und auch 
nicht abgerufen wird, sollte man 
ihm den Weg verstellen und seinem 
Unmut zusätzlich lautstark Luft 
machen. Das wird ihn stoppen, aber 
auch ganz sicher seinen Besitzer in 
schlechte Laune versetzen. Die Liste 
der nun folgenden Rechtfertigungen 
sollte man geflissentlich überhören. 
Denn wer als Hundeführer versagt, 
weil er meint, seinem Vierbeiner 

Freiheiten lassen zu müssen, darf 
sein Verhalten nicht auch noch als 
richtig darstellen.

Auslauf für die Fellnase: 
Zusammen draußen sein ist toll

  Es ist ein Fehlglaube von uns 
Menschen, dass wir denken, die 
Stadt wäre interessanter für unseren 
vierbeinigen Freund als die freie 
Natur. Sie bietet Hunden auf jeden 
Fall mehr Abwechslung als ein 
Häusermeer. Viele Gerüche und 
Geräusche, die wir auf Wiesen, an 
Waldrändern selbst nicht richtig 
wahrnehmen, sind für ihn besonders 
spannend. Auch ein Sprung über (oder 
in) einen Graben, das Balancieren auf 
liegenden Baumstämmen und das 
Laufen durch einen Bach, sind für 
ihn wesentlich abwechslungsreicher 
als die Schnüffeltour entlang seines 
immer gleichen Weges.

Jeder Hund liebt lange Spaziergänge in der 
Natur © Brigitta Möllermann

  Da auch uns Menschen ein täglicher 
Spaziergang gut tut, suchen wir uns 
nicht nur sonntags ein gemeinsames 
Ziel, wo wir mindestens ein 
Stunde lang zusammen unterwegs 
sein können. Sinnvoll ist es, in 
unbekanntem Gelände dem Hund 
ein Brustgeschirr anzulegen, an dem 
eine lange Schleppleine befestigt 
wird. So kann er gefahrlos mitlaufen 
und gleichzeitig gesichert werden. 
  Obendrein geht er durch seinen 
eventuellen Jagd- oder Hetztrieb 
nicht verloren und lernt, dass es 
Spaß macht, mit uns „über Stock und 
Stein“ unterwegs zu sein. Das festigt 
die soziale Beziehung zwischen Hund 
und Halter/in.
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WEG-Verwaltung
Verwaltung eines gemein-
schaftlichen Eigentums in
einem Verwaltungsobjekt.

Baubetreuung
Seit den 60er Jahren betreut
die Baugesellschaft auch
fremde Bauherren.

Mietverwaltung
Komplettverwaltung Ihrer
Liegenschaft. Kaufmännisch,
technisch und juristisch.

Vermietung
Rund 4.100 Wohnungen
im Rhein-Main-Gebiet zu
erschwinglichen Preisen.

Für Mieter und
für Eigentümer.

Nicht nur ein Haus – Es könnte Ihr ZuHause sein.

SEIT ÜBER 75 JAHREN
AN IHRER SEITE.


